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Telegraphiſche Depeſche
Piarſis, Freitag, den 39. Januar. Die Hinrichtung

Viergier' s hat (nachdem ſein Kaſſations Geſuch verworfen) heute
Morgen 8 Uhr ſtattgefunden. Daut hier eingetroffenen
Nachrichten aus Regpel vom 26. d. hat ein Prieſter
einen Mordverſuch auf den Erzbiſchof von Matera ge
macht, wobei der Erzbiſchof verwundet und ein Mönch

worden iſt.
e

Deutſchland
Berlin, d. 39. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Miniſter Reſidenten Kammerherrn Grafen v. Per
poncher Sedlnitzky zu Allerhöchſtihrem außerordentlichen Geſand
ten und bevollmächtigten Miniſter am Großherzoalich heſſiſchen und
Herzoglich naſſauiſchen Hofe, und den bisherigen Miniſter Reſidonten
Legationsrath. Grafen von der Goltz zu Allerhöchſtihrem außeror
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich

griechiſchen Hofe zu ernennen.
Die „Zeit“ glaubt, gegenüber den vielen über die Neuenbur-

ger Angelegenheit verbreiteten Nachrichten mit vollem Recht
behaupten zu können, daß zur Zeit noch keine Beſtimmung darüber
getroffen oder vereinbart iſt, ob Konferenzen überhaupt ſtattfinden
ſollen. Noch weniger iſt daran gedacht, wo dieſe ihre Verhandlungen
haben würden.“

Gegenüber der von der Regierung beantragten Gebäudeſteuer
und erhöhten Salzſteuer iſt im Herrenhauſe von dem Baron v.
Senfft folgender Antrag eingebracht worden

Das Herrenhaus wolle beſchließen die königl. Staatsregierung zu erſuchen zur
Deckung der für erforderlich zu erachtenden Ausgaben folgende Maßregeln in baldige
Erwägung zu nehmen 1) Die nöthige Einleitung dahin zu treffen, daß den Staats

kaſſen ſobald als thunlich die Zinſen der aus Staatsfonds in Eiſenbahnen
angelegten Kapitalien möglichſt ebenſo zugehen wie dies bei den dort angelegten
Kapitalien von Privatperſonen der Fall iſt. 2) Die Veranlagung einer Reiſe ab
gabe von einigen Pfennigen pro Station für die Reiſenden auf den Eiſenbahnen ab
gemeſſen nach dem Perſonengeld der verſchiedenen Klaſſen. 3) Die vorläufige Be
ſchränkung der Anlage neuer Eiſenbahnen mit Staatsunterſtützung auf diejenigen,
welche im Wege der Geſetzgebung bereits feſtgeſtellt ſind. 4) Verwendung der gegen
wärtig für Eiſenbahn Anlagen und Ankauf von Eiſenbahn Aktien jährlich aus den
Staatskaſſen zu zahlenden 1,873,700 Thlr. und 700, 108 Thlr. Summa 2,573,808
Thlr. ſo bald als thunlich, für anderweitige Staatsbedürfniſſe. 5) Vorläufige Be
ſchränkung der ChauſſeeNeubauten. Thunlichſte Veſchränkung aller Bauten,
namentlich am Jadebuſen. 6) Einforderung des Gutachtens des Landtages vor Be
willigung der Stempelfreiheit an Aktiengeſellſchaften überhaupt vor Ertheilung von
gewinnbringenden Privilegien an derartige Vereine. 7) Baldigſte Entſchädigung der
Landesrevenüen auf Grund der beſtehenden Fideikommiß Stiſtung des Königlichen
Hauſes der älteren Landesgeſetze und der neuen Verfaſſungsurkunde, in Betreff der,
eiwa eine Million Thaler betragenden Verluſte welche die Staatskaſſen dadurch erlit

ten haben daß die Domainen Jazden ſeit 1848 an meiſtens wohlhabende Grundbe
ſitzer, ohne alle Entſchädigung bisher belaſſen ſind. Der Antrag iſt unterſtützt
Durch die Herren v. Arnim Speerenwalde, Frhr. v. Bodelſchwingh Plettenberg,
v. Brand Lauchſtedt, v. BredowBrieſen v. Gadow v. Gerlach, Frhr. v. Harden
berg Graf v. Haugwitz, v. Jena, v. Lepel, Graf v. Merveldt, v. Noſtiz, v. d.
Oſten v. Puttkammer, v. Rabenau, Graf v. Schlieffen, Graf E. zu Stolberg,
Graf F. zu Stolberg Graf v. Voß, Graf Weſierski, Graf zu Weſterhölt Gyſen
berg Frhr. v. Winßingerode Knorr.

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes macht die
„Zeit“ folgende intereſſante Mittheilungen. Die Finanz-Kommiſ-
flon hielt am vorgeſtrigen Tage wiederum eine Sitzung ohne daß
es jedoch auch in dieſer zu einem Schlutz der allgemeinen Debatte,
und zu einer Abſtimmung über die Bedürfnißfrage gekommen wäre.
Es lag dies zum Theil auch daran daß durch ein mißoerſtändliches
Arrangement der Anfang der Sitzung um beinahe 2 Stunden verzö
gert wurde. Auch in dieſer Sitzung wurde viel über die Erhöhung
Der Beamtengehälter geſprochen, die von dem Finanzminiſter eben ſo
warm und eingehend vertheidigt als von anderer Seite lebhaft be
kämpft wurde. Man ſchien hier von der Anſicht auszugehen, daß es
eben Sache jedes Einzelnen, namentlich bei dem höheren Staatsdienſt,
ſei, zu erwägen, ob ſeine Vermögensverhältniſſe es ihm geſtatteten,

Halle, Sonntag den 1. Februar
Hierzu eine Zeilage.

e

ein gering dotirtes Staatsamt anzunehmen und es eben dem Ein
zelnen auch überlaſſen bleiben müſſe, den Ausfall zu decken, welchen
ſeine Ausgaben eventuell bei dem geringen Betrage der Einnahmen
aus ſeiner Beamtung verurſachten. Es wurde ſchließlich in dieſer
Richtung von dem Abg. Wagener ein Antrag geſtellt, deſſen Druck
beſchloſſen wurde und der alſo lautet

„„Jn Erwägung: erſtens daß es in der Regel nicht für zuläſſig erachtet werden
kann laufende Bedürfniſſe in Friedenszeiten durch neue Steuern zu decken in Er
wägung ferner daß das für einzelne Kategorieen von Beamten nicht zu verkennende
Bedürfaiß einer Sehaltsverbeſſerung weder genügend begrenzt noch formulirt worden
iſt, in Erwägung drittens: daß es ſich unter dieſen Umſtänden als zweckmäßig em
pfiehlt, eine Verbeſſerung der Beamtengehalte, ſoweit dieſelbe als unabweislich er
kannt wird allmählich aus den Ueberſchüſſen der Staatseinnahmen über die Ausga-
ben zu bewirken auch nicht bezweifelt werden kann, daß die zu erwartenden Einnah
meüberſchüſſe zur Befriedigung des dringendſten Bedürfniſſes ausreichen in Erwä
gung endlich daß eine durchgreifende und nachhaltige Verbeſſerung der Beſoldungs
verhältniſſe der Beamten nur von einer kongrüenten Reform und weiteren Ausbil
dung unſerer organiſchen Jnſtitutionen erwartet werden darf, und daß erſt dann
das dauernde Bedürfniß hinlänglich überſehen werden kann, erklärt die Finanzkom
miſſion daß bis jetzt ein Bedürfniß, die Gehalte der Beamten in dem angegebenen
Umfange aus dem Ertrage neuer Steuern zu verbeſſern, nicht anerkannt werden
kann.Dieſer Antrag wird in der heutigen Sitzung der Kommiſſion zur
Diskuſſion kommen.

Die geſtrige Sitzung der Kommiſſion für Verfaſſungs- An
gelegenheiten hat ſich mit dem Geſetzentwurf über Abänderung
der Artikel 76 und 107 der Verfaſſung beſchäftigt und zwar zunächſt
mit dem erſten Theile. Derſelbe betrifft die Veränderung des Der
mins für den Zuſammentritt des Landtags. Die Kommiſſion hat
ſich mit 15 Stimmen gegen 6 gegen die Regierungsvorlage ausge
ſprochen und beſchloſſen dem Abgeordnetenhauſe die Beibehaltung
des gegenwärtigen Termins zu empfehlen. Die Debatte über den
zweiten Theil der Regierungspropoſition wurde vertagt.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für Petitionen hat
ihren zweiten Bericht erſtattet. Sie empfiehlt überall den Ueber
gang zur Tagesordnung, nur diejenigen Petitionen, welche eine
Entſchädigung für entzogenes Jagdrecht beanſpruchen, begleitet ſie
mit befürwortenden Anträgen. In dem einen Falle beantragt die
Kommiſſion „auf legislativem Wege dahin zu wirken, daß dem Pe
tenten und ſeinen Genoſſen wegen der ihnen entzogenen Jagdgerech-
tigkeiten volle Entſchädigung zu Theil werde.“ Jm zweiten Falle
„Den Rechtsanſpruch des Petenten anzuerkennen und für die Reſti
kution des ihm entzogenen Eigenthums nebſt Entſchädigung für den
entbehrten Genuß einwirken zu wollen.“ Eine dritte auf Wiederher
ſtellung des Jagdrechts gerichtete Petition ſoll der Staatsregierung
„zur Erwägung überwieſen werden,

Das allgemeine Steigen des Zinsfußes und das in Folge deſſen
eingetretene Sinken des Courſes der Pfandbriefe hat den berechtigten
Gutsbeſitzern die Vortheile des Beitritts zu den ritterſchaftlichen Cre
dit Geſellſchaften weſentlich verkümmert, während andererſeits das
Creditbedürfniß des Grundbeſitzes in der jüngſten Zeit mit erhöhter
Dringlichkeit auftritt. Ueber die Mittel velche geeignet erſcheinen,
um den Gutsbeſitzern den Pſfandbrief-Credit wohlfeiler und nutzbarer
zu machen ſtellt ſich zunächſt die Erhöhung des Zinsfußes der Pfand
briefe ſeibſt dar, und von mehreren landſchaftlichen Directionen ſind
bereits in dieſem Sinne Schritte gethan worden, welche die Zuſtim
mung der k. Staatsregierung erhalten haben. Nachdem durch aller
höchſten Erlaß vom 8. Dec. v. J. der ſchleſiſchen Landſchaft verſtat
tet worden iſt, 4prozentige, unkündbare und der Amortiſation unter
liegende Pfandbriefe auszufertigen, haben des Königs Majeſtät vor
Kurzem die Direction des Kur und Neumärkiſchen Credit Verban
des, der Beſchlußnahme des engeren Ausſchuſſes gemäß, ermächtigt
1) auf den Antrag der PfandbriefCreditſuchenden Gutsbeſitzer ſolche
Pfandbriefe auszufertigen welche den Jnhabern mit 4 pCt. zu ver
zinſen und Seitens derſelben unkündbar ſind, und 2) ſolche 4prozen
tige Pfandbriefe ſtatt derjenigen drei und einhalbprozentigen auszu



geben welche auf den eigenen Gütern der Nachſuchenden eingeſchrie
ben und im Beſitze der Letztern ſind. Die vierprozentigen Pfand
briefe ſind von den Schuldnern mit 4 pEt. zu verzinſen und un
terliegen der Amortiſation, für welche das von den Jnhabern mehr
gezahlte halbe Prozent verwendet wird. 8 (Pr. E.)

Der Handelsminiſter hat eine Circular Verfügung erlaſſen in
welcher geſagt wird, daß die Wahl eines Domißziles für zu conceſ
ſionirende Actiengeſellſchaften außerhalb desjenigen Regierungsbezirkes,
welchem die dem Unternehmen zu Grunde liegenden gewerblichen An
lagen ganz oder doch überwiegend angehören, im Allgemeinen für
unzuläſſig nicht zu erachten und insbeſondere dabei auch auf den
Wohnſitz der Mehrzahl der Actionaire, hauptſächlich der zur Leitung
der Geſellſchafts Angelegenheiten berufenen oder dazu beſonders befä
higten Perſonen Rückſicht zu nehmen ſei, daß aber die beſonderen
Verhältniſſe des einzelnen Falles für die Genehmigung des gewähl
ten Domiziles maßgebend bleiben müßten.

Von jetzt ab ſoll, wie das „C.B.“ meldet den Briefträgern die
Befugniß zur Vollſtreckung von Executionen beigelegt werden, damit
die executiviſche Einziehung von Porto Beſtellgeldern und ſonſtigen
Poſtgefällen durch ſie erfolgen kann. Die gleiche Befugniß wird auch
den übrigen Unterbeamten der Poſtbehörde beigelegt werden.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 26. Jan. Nachdem die
Viehſeuchen, die man ohne Anwendung vorbeugender Mittel un
terdrückt glaubte, mit verdoppelter Schwere auf unſern ruſſiſchen
Nachbarn laſten, fangen die Behörden dort an, Mittel vorzukehren.
Der Schaden iſt aber bereits zu einer außerordentlichen Höhe gedie
hen. Jetzt glaubt man es durch Gewalt zu erzwingen und hat die
Ortspolizeien beauftragt, überall, wo ein der Krankheit verdächtiges
Stück ſich zeigt, das ganze dem Beſitzer gehörige Vieh ohne Unter
ſchied der Gattung und des Aufbewahrungsortes zu tödten. Durch
dieſe Radicalmittel denkt man dem Uebel zu ſteuern nachdem man

unthätig ſein Umſichgreifen hat geſchehen laſſen. Die dieſſeitigen
Landräthe ſind vielfach erſucht worden, Thierärzte hierüber zu ſchicken,
damit ſie die bei uns zur Anwendung kommenden Regreſſiv und
Adminiſtrativ Einrichtungen organiſiren helfen, aber in den wenigſten
Fällen kann dieſen Requiſitionen genügt werden, da die betreffenden
Medicinalperſonen hier unentbehrlich ſind. Die Nothſtände an der

Grenze ſind in Folge der Sperre außerordentlich gewachſen, da jeder
Verkehr gehemmt iſt und die dieſſeitigen Bewohner ſchon in ihrem

eigenen Intereſſe die Schranken welche die polizeilichen Verordnun
gen dem Grenzverkehr geſteckt haben noch enger ziehen. Nur der
Schmuggel nähert ſich ſeiner früheren Blüthe und wird darin von

den Zollbeamten wenig geſtört, da die Zahl derſelben in letzter Zeit
durch Verſetzungen und ſonſtigen Abgang ſich bedeutend vermindert
hat, ohne daß man ſich mit der Ergänzung des Perſonals eben ſehr

beeilt. C. B.)Aus dem Großherzogthum Weimar, d. 26. Januar.
Ariſtokratie und Geiſtlichkeit ſcheinen bei uns im Bunde, um gegen
die Ueberreſte der nachmärzlichen Geſetzgebung, je nachdem ſie ihre
Stellung und ihre Intereſſen dadurch gefährdet glauben, anzukämpfen.
So will die erſtere nicht der Gewalt der Gemeindebehörden unterwor
fen, ſondern unmittelbar unter die ſtaatliche Bezirksbehörde geſtellt

und überhaupt unbehindert in der Bildung eigener Gemeindebezirke
auf ihren Rittergütern ſein, und hat deshalb vor längerer Zeit eine

Eingabe an den Großherzog gemacht, die demnächſt dem Landtage
mitgetheilt werden ſoll. Die Geiſtlichkeit ihrerſeits will die Ablöſung
grundherrlicher Laſten bei den Kirchen und Pfarreien ſiſtirt haben,
und hat zu dieſem Zweck dem Miniſterium eine ſehr umfängliche Denk
ſchrift überreicht. Bezeichnend für die Anſchauung der VBittſteller
dürfte beſonders folgende Aeußerung am Schluß der Denkſchrift ſein
„Wohl hat man uns mit neuen Stürmen ſchrecken wollen, welche

dann Alles mit ſich reißen und nichts dafür hinter ſich laſſen würden.
Wir aber meinen, jetzt ſei Friede und in ihm die Zeit gegeben, die
Kirche ſo zu feſtigen, daß ſie getroſt einmal die Wellen über ſich ge
hen laſſen kann.

Aus Württemberg, d. 29. Jan. Es hat bei uns ein be
ſonders freudiges Intereſſe erregt und dürfte ein ſolches auch für
weitere Kreiſe haben, daß ein dieſſeitiges conſervatives kirchliches
Organ keinen Anſtand nimmt in ſeinen Neujahrsbetrachtungen u. a.

Folgendes zu äußern: „Gefährlicher, weil mit mehr Macht ausge
ſtattet, ſind die hochkirchlichen Beſtrebungen der in Eiſenach und
Dresden tagenden Vertreter Deutſcher Kirchenregierungen. Die Kir
che, deren Stärkung ihnen am Herzen liegt, iſt zunächſt und in erſter

Linie die amtliche Kirche, d. h. das Kirchenregiment, wie ſolches dem
niederes Klerus, und das Pfarramt, wie dieſes der Laienſchaft gegen
er viere hin ſich deshalb rer Das evangeliſche Volk

en, vielme ie, j iBeſchlaſe in die Beklhteit eng ſt re n e u
mer wachſendem Argwohn betrachtet. Da jenes Organ a a
halboffizielle der Regierung angeſehen wird ſo hat dieſe Auslaſſung
auch unſere evangeliſche Bevölkerung darüber beruhigt, daß man
nicht, wie früher beſorgt ward, von Seiten unſerer Regierung eben
ſo vorgehen werde, wie die oberkirchliche Behörde in einem benach
barten Staate, ſollte vielleicht auch die hohe Geiſtlichkeit ſie dazu

drängen wollen. (M. 3.)g Jtalien.Die Pariſer „Preſſe enthält folgende kurze Korreſpondenz aus
Neapel vom 21. Januar: „Die Theater, der größte Theil der
Kaffee und Wirthshäuſer, mehr als die Hälfte der Buchdruckerien
und der größte Theil der Buchhandlungen ſind geſchloſſen die
Douagne iſt faſt ganz verlaſſen. Beurtheilen Sie ſelbſt den Zuſtand,

als 170 Mill. Doll. davon 61 Mill. 1856;

wiſſer mit im
r

in dem wir leben. Die Briefkaſten ſind weggenommen worden, man
iſt genöthigt, die Briefe einem Poſtbeamten in die Hand zu geben.
Seit der Exploſion des Pulver-Magazins und dem Attentat Milano's
ſind über 500 Perſonen verhaftet und davon kaum 100 wieder frei
gelaſſen worden.

Aſien.
Nach dem Pariſer „Pays“ vom 30. Januar hätten die Englän

der Bender Buſchir geraäumt, um ſich auf der Jnſel Karrack feſtzu
ſetzen. Daſſelbe Blatt bemerkt dabei, daß Perſien Karrack (nämlich
früher einmal) an Frankreich abgetreten habe.

China.
Es liegen jetzt ausführlichere Berichte aus Hongkong vom 15.

December vor. Eine Correſpondenz aus jener Stadt in der zweiten
Ausgabe der Times meldet: „Se. Excellenz Sir John Bowring hat
eine Woche in Kanton zugebracht und während dieſer Zeit eine Cor
reſpondenz mit dem ViceKönige geführt, welche in dem amtlichen
Blatte veröffentlicht iſt. Die Bevollmächtigten und FlottenBefehls
haber Großbritanniens und der Vereinigten Staaten haben eine Con
ferenz in Kanton gehabt die jedoch ohne erhebliches Ergebniß blieb.
Die Rebellen haben neuerdings in der Provinz Kanton einige Erfolge
errungen, welche die Kaiſerlichen in bedeutende Verlegenheiten ſetzen
müſſen. Die ungefähr 40 engliſche Meilen oberhalb Kanton am Fluſſe
gelegene große Stadt Sing Huen war in die Hände der Aufſtändi
ſchen gefallen, und zahlreiche Banditenſchaaren verwüſteten das um
liegende Gebiet, aus welchem die Truppen zurückgezogen waren um
in Kanton concentrirt zu werden. Auf dem Fluſſe unterhalb Kan
ton befindet ſich eine große Anzahl Rebellen oder PatriotenBoote
Admiral Seymour hatte ihnen ſedoch zu verſtehen gegeben, daß er
ihnen, ſo lange er den Fluß beherrſche, kein Einſchreiten geſtatten
werde. Der engliſche Kriegsdampfer Sampſon hat während er in
der Umgegend von Hongkong kreuzte, eine Anzahl PiratenBoote
zerſtört, die ſich in jenen Gewäſſern verſammelt hatten. Die See
räuberei iſt an der Küſte im Zunehmen begriffen. Seymour, dem
dies nicht entgangen iſt, wird dem Unfug vermuthlich nächſtens
ſteuern. Der kaiſerliche Commiſſar, Excellenz Aeh, iſt noch immer
hartnäckig die Mandarinen jedoch und der chineſiſche Handelsſtand
fehnen ſich ſehr nach einer friedlichen Beilegung der Streitigkeiten, zu
welcher aber fürs Erſte wenig Ausſicht vorhanden zu ſein ſcheint.“

S Vermiſchtes.Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten von Nord
amerika betrug im Jahre 1856 26 Mill. 964,312 Seelen, Einwan
derung etwa 176,000. Das Eigenthum, beſteuert und ſteuerfrei, mit
Ausſchluß der Staatsländereien, wird angeſchlagen zu 11,317 Mill.
Doll. An Staatsländereien ſind 1856 verkauft 17 Mill. 600,000
Acker, etwas mehr als der Flächeninhalt von Belgien und Holland
zuſammen an Einzelſtgaten und Eiſenbahngeſellſchaften überlaſſen
21 Mill. 700,000 Acker, ungefähr ein Drittheil des Flächenraums
von Frankreich. In den Territorien beſitzt die Union noch mehr als
den Flächeninhalt von Europa, mit Ausſchluß von Rußland. Die
Production, landwirthſchaftliche und induſtrielle, wird amtlich auf
2600 Mill. Doll. geſchätzt, das Dreifache ihres Werthes vor 15 Jah
ren. Gold lieferte Californien in den drei letzten Jahren für mehr

l die Ausfuhr nahm 60
Mill., im Lande waren im Ganzen 246 Mill. in Münze wovon 59
in den Banken, 22 in den Staatskaſſen und der Münzſtätte, 165 im
Umlaufe. Die Regierung zahlt und empfängt nur klingendes Geld.
Eiſenbahnen waren im Betriebe 1855: 21,069, 1856:. 24 476 engl.
Meilen (5 engl. 1 deutſche), welche 847 Mill. Doll. gekoſtet
hatten. Die Handels Marine, ſcheinbar hinter 1855 zurückgeblieben,
weil viele längſt nicht mehr vorhandene Schiffe aus den Liſten geſtri
chen wurden, betrug 4 Mill. 871,653 Tonnen, worunter 673,078 in
Hampfern. Neu gebaut wurden im Laufe des Jahres 221 Dampf
boote und 1003 Segler, zuſammen 460,394 Tonnen haltend. Die
Ein und Ausfuhr betrug zuſammen 1856 642 Mill. Doll. 1853
499 Mill. Doll. Die Staatsſchuld der Union betrug Ende 1855
40 Mill. 1856 31 Mill. und wird vorausſichtlich im Jahre
1858 vollſtändig getilgt ſein, ſo daß der Kongreß Maßregeln gegen
die Anhäufung von Geld in den Staatskaſſen zu treffen haben wird.

Aus der Provinz Sachſen
Gebeſee bei Erfurt, d. 28. Jan. Die Hoffnung, welche

in der geſtrigen Mittheilung in Betreff des Amtmanns Hinderſin
ausgeſprochen, iſt leider nicht in Erfüllung gegangen Derſelbe iſt
noch am geſtrigen Abende gegen 10 Uhr, erſt 39 Jahre alt verſchie
den nachdem er zwanzig Stunden lang die fürchterlichſten Schmer
en ausgeſtanden, welche ihm gegen 2 Uhr am Nachmittag die Be
innung geraubt hatten. Er hinterläßt. einen achtjährigen Sohn und

eine Wittwe, welche von einer gefährlichen Krankheit noch nicht wie
der ganz geneſen iſt, und daher ihren unglücklichen Gatten in ſeinen
Schmerzensſtunden nicht geſehen hat. e

Geſetz Sammlung
Das am 31. d. ausgegebene 4. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4590. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend das Statut der unker dem Namen
„„Neu Schottland Berg und HüttenActienverein““, mit dem Domizil zu Dortmund
errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 29. December 1856 unter

Nr. 4591. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. December 1856, betreffend den An
ſchluß des Gemeindebezirks der Stadt Eilenburg an den Bezirk der Handelskammer
der Stadt Halle und der Saglörter im RegierungsBezirk Merſeburg und unter

Nr. 4592. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. December 1856, betreffend die Ver
leihung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Ge
meinden Zell, Trarbach und Cochem, Regierungs Bezirks Koblenz.
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Die Börſe beſchäftigte ſich heute hauptſächlich mit der UltimoRezulirung.
etwas niedriger als geſtern.

en.
Freiwillige Subhaſtation.

Folgende zum Nachlaſſe des vormaligen
Schulzen Johann Chriſtoph Rackwitz
gehörigen Grundſtücke:
1 das Koſſäthengut Nr. 9 zu Groß Ku
gel, abgeſchätzt auf 7129 16 8

2) das Koſſäthengut Nr. 12 zu Groß Ku-
gel, nur aus Landereien beſtehend und auf
2309 abgeſchätzt

3) die Gebäude und Hoflage des vormals
Gründlingſchen Grundſtücks Nr. 56 zu
GroßKugel, abgeſchätzt auf 900 und

H ein in der Raßnitzer Flur belegener und
sub No. 40 des Hypothekenbuchs verzeich
neter Ackerplan von 26 Morgen 36 Ru
then, abgeſchätzt auf 2600

ſollen auf den Antrag der Erben im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und
iſt dazu ein Licitations Termin auf

den 9. Februar k. J. Vormittags
I1 Uhr im Koſſäthengrundſtücke Nr. 9
zu Groß- Kugel

anberaumt. Verkaufsbedingungen Hypothe
kenſcheine und s im 2. Vormund
ſchaftsBüreau hier Nr. 26 eingeſehen werden.

Halle a/S. den 19. Decbr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht,

II. Abtheilung
Bau Entrepriſe.

Der zum Koſtenbetrage von 1780 ver
anſchlagke Neubau von 11 Stück in Folge der
Cönn erſchen Separation erforderlich werden
den Brücken in der Feldmark Cönnern ſoll
am Mittwoch den 4. Februar e. Vormittags
11 Uhr im Falkeſchen Gaſthofe zu Cönnern
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen

Bekanntmachung
e

werden. Zeichnungen Koſten Anſchläge und
Bedingungen können von jetzt ab bei der betr.
Separations Bau Kommiſſion ſowie im Ter
mine ſelbſt eingeſehen werden.

Halle, d. 27. Januar 1857.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Bekanntmachung.

Bau Licitation. Zu einem neuen
Schulhauſe für die hieſige Stadt ſollen die
Arbeiten

der Maurer 8,856 J 21 9
2) der Zimmerleute, 3,975 10
3) der Tiſchler, 436
4) der Schloſſer 225. 5
5) der Glaſer, 629 14
6). der Dachdecker 1,107
7) der l mpner reſp. Kupferſchmiede, 204 b

4

8) der Anſtreicher 112 18 r
zu den dabei bemerkten Koſtenbeträgen veran
ſchlagt, an die Mindeſtfordernden verdungen

werden. eWir haben hierzu einen Lizitations Termin
auf den

9. (neunten) Februar de J
Vormittags um 9 Uhr

angeſetzt und laden qualifizirte Unternehmer
ein, pünktlich zur angegebenen Zeit in unſerem
Stadtſekretariate ſich einzufinden.

Die Zeichnungen Anſchläge und Bedingun
gen können von jetzt ab während der Dienſt
ſtunden in unſerem Stadtſekretariate eingeſehen
werden.

Merſeburg, am 22. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

2 gebrauchte Pianoforte 25 u. 36
ſind zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 14.

Die Courſe ſtellten ſich zum Theil

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Januar am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Eisgang. S
Ein ganz empfehlenswerthes Stadtgut
40 Acker, Boden I. Claſſe ſo wie An

theil an der ſchwunghaft im Betriebe befind
lichen Stadtbrauerei und jährlicher Zinsein
nahme von 230 Thaler für Perſonen jeden
Standes paſſend erhielt vom Beſitzer direct

zum Verkauf aJ. B. Eck in Leipzig
Magazinſtraße Nr. 19.

Seifenſiederei- Verkauf.
Ein 2 ſtöckiges Wohnhaus mit den dazu

gehörigen Siedereigebäuden, in welchem ſeit
Jahren der Seifenhandel betrieben und noch
betrieben wird, ſoll verkauft werden. n

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen

Hettſtädt. C. Kettner,Zimmermeiſter.

Guts Kauf-Geſuch.
Zum reellen Werthe von 40 50,000

wird ein Land oder Rittergut zu kaufen ge
ſucht. Gefällige Offerten unter W. V. Z.
poste restante Wettin franco werden er
beten.

verkanf eines Puhgeſchäſts.
Ein ſehr rentables Putzgeſchäft in einer nicht

unbedeutenden i en t u zu Um
gegend, iſt veränderungshalber billig zu verkaufen und die Adreſſe bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Ein im Material Geſchäft erfahrnes Laden
mädchen mit den beſten Zeugniſſen verſehen,
ſucht jetzt oder zum 1. April eine anderweitige
Stellung; auf portofreie Anfragen ertheilt
Näheres Friedrich Krauſe,

große Klausſtraße



Thüringiſche Eiſenbahn.
Zum Bau einer Eiſenbahn von Weißenfels bis Gera ſind

55,000 Stück eichene Querſchwellen,
11,000 eichene Stoßſchwellen und
z 6 bis 8000 Cubikfuß eichene Wegeübergangs und Weichenhölzer

erforderlich, deren Anlieferung bis zum 1. November 1857 bewirkt werden muß.
Lieferungsluſtige fordern wir hierdurch auf, ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Offerte zur Schwellenlieferung für die Weißenfels Geraer Bahn“
verſehen bis ſpäteſtens zum

I. März C.
an uns einzuſenden. Dieſelben können ſich auf das ganze Quantum, oder auch nur auf einen
Theil deſſelben erſtrecken, letzterer muß jedoch mindeſtens den 6. Theil der Lieferung umfaſſen.
Bis zur Ertheilung des Zuſchlages, welcher ſpäteſtens 4 Wochen, von dem vorbezeichneten
Termine ab gerechnet, ertheilt werden wird, bleibt jeder Unternehmer an ſeine Offerte ge
bunden Nachgebote werden nicht angenommen.

Die näheren Bedingungen für dieſe Lieferung können in unſerm Secretariate eingeſehen,
oder gegen Einſendung der Copialien im Betrage von 10 von uns bezogen werden.

Erfurt, den 16. Januar 1857.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sachſſch r Actien- Geſellſchaft für Braun-
ohlen-Verwerthung zu Halle a/S.

Fünfte Einzahlung.
Die Herren Actionaire erſuchen wir hierdurch die fünfte Einzahlung von 10 bis zum

1. März dieſes Jahres zu keiſten. Die Gelder ſind, nach Abzug von 5 pEt. Zinſen, an die
Direction unſerer Geſellſchaft (Franckensſtraße Nr. 7 hierſelbſt) unter Beiſchluß der Quittungs
bogen zu zahlen reſp. koſtenfrei einzuſenden. Jm Uebrigen gelten die bei früheren Einzah
lungen ſtattgefundenen Bedingungen.

Halle, den 31. Januar 1857.
Der Verwaltungsrath.

Täglich friſche Pfann- und andern Kuchen von bekannter Güte bei
B. LeEIEEBSERER,

WMorſellen-, Bonbons und Chocoladen-Jabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Bullrichs Univerſalreinigungs-Salz
iſt wieder angekommen. ar Hauiumeg.

Herhſprung's Beamten Merkantil-, Damen u. Schnlfedern.
Die Nummern 4, 11 und 13 ſind heute angekommen und nun wieder ſämmtliche Sor

ten vorräthig. T Etuis mit 13 ProbeNr. 2 à Groß 17
C. W. Colberg, am alten Markt.

Gr. Oste mee a V lietabler, Austern
und er. Ehe e rrangenrterWirren (eehte Waare BI ERSCAR V
G a V en Sene Servwelgat-W rurrst in Aus e z. Qualität empfiehlt

G. Gold t.Messimaer Apfels men u. Olfronemn,

a. H S und en eSe in vorzügl. Qualität, von letzteren 8 W für empfiehlt

S G. Goldscehnnf etVon dem anerkannt reinen und unverfälſch

ten Pfeffermünzöl aus ächtem Kraut,
benen Ehegatten ärztlich behandelt worden und eignen d Wkcnven ſo e le
mit Zahlung der Gebühren dafür noch im n en 5 20 abgelaſſen wer

Rückſtande ſind, erſuche ich ergebenſt dieſelbe den nan 3b werden auf Wanſ ſendet
baldigſt an Hrn. Actuar Seebode hier leiſten Bei ren v c erbeten unſch g
zu wollen der zur Empfangnahme derſelben Briefe werden V. J Schäfer
in den Wochentagen von 1 bis 3 Uhr Nach Apotheker zu nsLenſrey
e ten ſein w tags bis 12 Uhr Mit bei Reichenbach in Schleſien.

Zörbig, den 28. Januar 1857. Eine Dame, welche mehrere Jahre im Er
Clara Fritzſche. Zziehungsfache a Bnſge

ie in die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen wünſv r c dieſer e an r einige h en n r n e a
i Töchterſchule beſuchen und eine zeitgemäße Ausnen e bildung erhalten ſollen, unter ſoliden Bedin
S gungen in Penſion zu nehmen. Das NähereMehrere noch in ganz gutem Zuſtande be darüber wird ertheilt unter A. B. poste re-

findliche übercomplette Pferde Geſchirre ſind stante Merseburg.
illi verkaufene gr. Klausſtraße Nr. 28. In der Pfeſferschen Mirchh.
Ein zweiſpänniger Wagen mit breiten Rä in alle iſt zu haben

r a r en ſteht zu verkaufen Das Solo- Spiel
Einige Lehrlinge mit oder ohne Lehrgeld ſowohl zu vier als drei Perſonen
finden ſogleich oder zu Oſtern ein Unterkom nach den Regeln der gewöhnlichen
men beim Stadtmuſikus M. Haaſe Spielarten beſchrieben.

Bekanntmachung!
Alle Diejenigen, welche von meinem verſtor

in Schkeuditz. Eleg. broch. Preis 5

Fr. Victoria Auſtern,
fr. Dorſch und Zander,
ger. Weſerlachs, ſehr fett,
Hamb. Ranuchſleiſch,

ganz vorzüglich friſch, empfiehlt

Julius Riffert.
Eine Wirthſchafterin, die gute Zrugmſſe auf

weiſen kann wird zu Oſtern auf dem Ritter
gute Trebnitz geſucht.
Guter Torf, 1000 22, Scharre, Strohhof.

Ein BlauSchimmel, 10 Jahr alt, iſt zu
verkaufen in Nr. 17 in Peißen.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 1. Februar:
Das Donauweibchen,

romantiſch komiſche Zauber- Oper in 3 Acten
von Hensler, Muſik von Kauer.

Montag den 2. Februar zum Aten Male
Der Actienboutiquer,

Bilder aus dem Volksleben in 3 Abtheilungen
von Kaliſch.

E. Hiermit zur gefälligen Nachricht,
daß die am 5. Februar angeſetzte Redoute im
Theater nicht ſtattfinden wird.

Julius Wunderlich.
Weintraube.

Dienstag d. 8. Februar
XIX. Abonnements -Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Trotha
Sonntag ladet zur Tanzmuſik und fri

ſchen Pfannkuchen freundlichſt ein (die
Eisbahn nach Trotha iſt ſchön)

Ed. Knoblauch.
Böllberg bei Kuhblank.

Sonntag Tanzkränzchen u. friſche Pfannkuchen.

Eremitage.
Zur Einweihung ſeiner Gasbeleuchtung mit

Ballmuſik und freier Nacht ladet zum Sonn
tag den 1. Februar ergebenſt ein S

D. Panſe.
Mit hoher Genehmigung werde ich in mei

nem neu decorirten Saale
Sonntag den S. Febr. d. J.

von Abends 7 Uhr an einen

VHaeen- erveranſtalten, wozu ich um recht zahlreiche Theil
nahme bittend hierdurch freundlichſt einlade.
Billets ſind von heute ab in meiner Wohnung
und am Abend des Balles an der Kaſſe
à Stück 5 zu haben.

Thiemendorf bei Brehna
G. Franke,

Gaſtwirth.

Samger aus em.
Ball des ökon. Vereins Mittwoch den

4. Februar in Seibt's großem Saale
Den auf dem letzten Balle der Schi-

orria vertauſchten Hut bittet man große
Klausſtraße Nr. 22 gütigſt umtauſchen zu wollen.

L. A. T G. B. Br.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 2 Uhr wurden wir durch die

leichte und glückliche Geburt eines Knaben
hoch erfreut.

Magdeburg, den 30 Januar 1857.
Julius Gallrein und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 27 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den l. Februar 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31.

Sag t Zürich Hr. Schiffskapitain Arneſen m. Gem. a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Bertelsmann a. Bielefeld,Ernſt a. Querfurt.

Leipzig Falkſun a. Berlin.
Goläner Ring:

a. Leipzig.
Goldner Löwe:

Frl. Stutenkämpf a. Berlin.
Stadt Hamburg

Döbelin a. Leipzig.

Bauer a. Magdeburg.
Schwarzer Bär:

Mühlhaus a. Kirchworbis.
Goldne Kugel

Minch a. Hamburg.

Bekan
Gerichtliche Auction.

Nachſtehend verzeichnete Gegenſtände:
ein Pianoforte,

2) eine Wanduhr,
3) drei Polſterſtühle,
4) eine Schirmlampe,
5) ein kleiner Keſſel,
6) ein mit Leder überzogener Koffer,
7) ein Spinnrad (noch neu),
8) eine Violine nebſt Bogen,
9) ein Tiſch,

ſollen auf
den 11. Februar er. Nachmittag 3 Uhr
in der Wohnung des Schullehrer Hoffmann
zu Branderoda gegen ſofortige Zahlung in
gerichtlicher Auction verſteigert werden was
Kaufliebhabern hierdurch bekannt gemacht wird.

Mücheln, den 26. Januar 1857.
Königliche Kreisgerichts Commiſſton.

Bekanntmachung.
Ein Ackerplan in der Brünau, nahe bei

Zaſchewitz am Fienſtedter Wege belegen,
28 Morg. 72 R.

haltend, ſoll
den 9. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Zaſchewitz meiſtbietend in
einzelnen Parzellen oder auch im Ganzen ver
pachtet oder verkauft werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Cönnern. Seeligmüller,
Rechtsanwalt und Notar.

Zum 1. April zu vermiethen
in der Nähe des Marktes Laden mit Wohnung.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein ſeit langen Jahren mit gutem Erfolg
betriebenes

Material-, Taback, Wein- und
Spirituoſen- Geſchäft

in einer volkreichen Fabrikſtadt des Herzog
thums Sachſen ſoll mit dem dazu gehörigen
Wohnhauſe nebſt Niederlagen, Ställen, gro
ßem Hofraum und ſonſtigem Zubehör, ſowie
dem Jnventar gegen eine Anzahlung von 2500
A Fa milienverhältniſſe halber verkauft wer
den, und wollen darauf Reflektirende Nähe
res bei Herren Brunzlow G Sohn zu
Halle a/S. erfragen

Schaafvieh- Verkauf.
Die mir gehörige auf dem Rittergute Pü-

chau bei Wurzen ſeit 24 Jahren mit Sorg-
falt gezüchtete, geſunde und hochfeine Schäferei
beabſichtige ich, wegen Aufgabe meines Pacht-
geſchäfts, aus freier Hand in größeren oder
kleineren Partien, nach Wahl des Käufers, ſo
fort zu verkaufen. Die Abnahme kann nach
Belieben des Käufers, ſpäteſtens aber bis den
21. Juni d. J. ſtattfinden. Bis Ende Februar
bin ich, mit Ausſchluß der Sonnabende, jeder
zeit in Püchau anzutreffen.

Thraenhart.
Echt belgiſches Wagenfett beim Seiler

Metzner in Landsberg.

Die Hrrn. Kaufl. Bayſen u. Linke a. Braunſchweig Färber

Die Hrrn. Kaufl. Liebmann a. Mainz Herrmann a. Soeſt.
Hr. Stadtrath Burger m. Fam. a. Leipzig.

Hr. Reg.Rath Steinkopf a. Magdeburg
Hr. Markſcheider Herold a. Wettin.

Ludwig a. Nürnberg, Feller a. Jnspruck, Göring a. Barmen, Töttler a. Gotha,

Hr. Kaufm. Futtig u. Mad. Pilz a. Düben.
Hr. Kaufm. Merckell a. Eisleben.

Hr. Jnſp. Putzichler a. Leberitz.
Hr. Kaufm. Hermann a. Magdeburg

utmachungen.

Thüringer Rahnhoſ!: Hr. Kammerherr v. Kroſigk m. Diener a. Bernburg.
Goläne Rose: Hr. Mauermſtr. Rudel a. Calbe a. d. M. Die Hrrn. Kauf

Bärmanſon u. Köthen a. Berlin.

Singakademie.
Montag den 2. Februar Hauptprobe zur Soirée.

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

30 Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Januar.
Hr. Jnſp.
Kober a.

Hr. Jngenieur
Die Hrrn. Kaufl.

Luftdruck 332,99 Par. L. 333,01 Par. L. 333,68 Par. L. 333,23 Par. L
Hr. Fabrik. Dunſthrug 08 ar. T Par. 9,01 Far. C. er S

Mad. Hauck u. Mad. Rel. Feuchtigkeitß 81 pCt. 175 pCt. t. 78 pCt.
Luftwärme 10,6 G. Rm. 3,0 G. R. 5,4 G. R. 6,8 G. m

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung unſeres Bedarfs an Wagenbauhölzern und zwar S

4082 Eichenholz in verſchiedenen Dimenſionen
36000 [DF. Kiefernholz in 2 ſtarken Bohlen,

10000 F. do. in I3500 F. do. in
67700 F. do. in Brettern,480 C Lindenholz in

ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. Wir erſuchen Lieferungsluſtige,
ihre Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſiön auf Wagenbauhölzer für die Thüringiſche Eiſen
bahn pro 1857“ bis ſpäteſtens den 16. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr an unterzeichnete
Materialien Commiſſton einzuſenden und bemerken, daß die von uns aufgeſtellten Lieferungs
bedingungen im hieſigen Directions Bureau, ſowie in der hieſigen Maſchinen und Wagen
bau Werkſtatt zur Einſicht ausliegen, auch gegen Erſtattung der Copialien im Betrag von
5 von Erſterem in Abſchrift zu erhalten ſind.

Erfurt, den 27. Januar 1857. Die Materialien Commiſſton
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mitteldeutſ cher Eiſenbahn -Verband.
Das Betriebs Reglement für die directe Güterbeförderung im S

Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbande vom 1. Februar 1853 tritt mit e
dem 31. Januar des laufenden Jahres außer Kraft. Vom 1. Fe S

bruar ab aber gelten für die directe Güterbeförderung im Verbande das „Vereinsreglement
für den Güterverkehr auf den Eiſenbahnen Deutſchlands vom 1. December 1856 und die
zuſätzlichen Beſtimmungen zu demſelben welche in den unterm 1. Februar 1857 auszugeben
den Exemplaren des Verbandtarifes enthalten ſind. Dieſer Tarif iſt von dem genannten Tage
ab an den Expeditionsſtellen für den Preis von 5 käuflich zu haben

Erfurt, den 27. Januar 1857.
Die Verwaltungen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes.

Für dieſelben
die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle
in der Pfeſfferschen Bechhang-
ung ſind zu haben:

Der neueſte, vollſtändigſte

Univerſal-Gratulant
in allen nur möglichen Fällen des Lebens;
oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre,
zu Namens und Geburtstagen, zur ſilbernen
und goldenen Hochzeitsfeier, zu allen andern
häuslichen Feſten, ſowie Todtenkränze ec. Für
jeden Rang und Stand. Geſammelt und her
ausgegeben von Ludwig. Dritte, ver
mehrte Auflage. 8. geh. Preis 12

P. F. Lembert: Neue
Polterabend-Scherze.

Eine Sammlung von dramatiſchen Polterabend
Scenen Dialogen, Anreden und Gedichten,
ſowie einige Strohkranzreden. Vierte, ver
mehrte Auflage 8. geh. Preis 12

Jn Büſchdorf Nr. 1 ſteht ein fettes
Schwein zu verkaufen.

Halle in der Pfeſferschen
uchhanclkuunmng iſt jetzt wieder vor
räthig:
Die naturgeſetzlichen Grund

lagen des Ackerbaues nebſt de
ren Bedeutung für die Praxis.
Von Dr. Emil Wo Profeſſoran der Königl. Akademie für Land u. Forſt
wirthe zu Hohenheim. Dritte umge-
arbeitete u. ſehr vervollſtändigte
Auflage. Preis 5 10

Für Landwirthe.
Wir empfehlen unſer Lager von Sämereien

und Düngungsſtoffen und bitten wir Herrn
Theodor Schreiber in Wettin a/S, als
unſern Vertreter Jhrer Gegend, die uns zu
gedachten Aufträge ſobald als möglich zu er
kheilen, damit wir im Stande ſind, ſolche aufs
Prompteſte und Beſte zu effectuiren. Unſere
erſten Zufuhren von friſchen amerikaniſchen
Mais erwarten wir mit dem Dampſfſchiffe
„Boruſſia“ welches am 15. Febr. von New
Hork abgeht, und ſind wir dadurch in der Lage,
die eingehenden Aufträge frühzeitiger wie je
auszuführen.

Berlin, den 23. Januar 1857.
J. W. Foppe Comp.

Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige der
Herren J. F. Poppe S Comp. bitte ich
die Herren Landwirthe ihre Beſtellungen bal
digſt einzureichen. Preiscourante und Pro
ſpekte über Guano, EhiliSalpeter, Möhren
und Mais Cultur giebt auf Verlangen aus

Theodor Schreiber
Wettin a/S., den 1. Februar 1857.

Ein Hofemeiſter, welcher Zeugniſſe ſeines
Wohlverhaltens und Fähigkeiten beibringt, ſo
wie eine ordentliche Arbeiter Familie finden
den 1. April Dienſt auf dem KämmereiGute

Beeſen. W. Sander
Leinene Garne, letzter Flachserndte,

empfingen wieder
Chr. Vranke G Kopf

in Schraplau



Eine
DoppelPrämie

für alle Subſcribenten auf den XVIII. Band von

Meyer s Univerlum,
das vom 1. Januar d. J. an regelmäßig in dreiwöchentlichen Lieferungen erſcheint/
jede von circa 2 Bogen Text, und geziert mit 4 Stahlſtichen, Original Anſichten der intereſ

ſanteſten Gegenden, Städte, Denkmäler und Scenerien auf der ganzen Erde.
Zwölf Hefte bilden einen Band.

Subſeriptionspreis 7 Sgr. oder 24 Kreuzer rhein. für die Lieferung.
Seit 20 Jahren das Lieblingsbuch des deutſchen Publikums kommt es wieder und

klopft an die bekannten Thüren ſeiner alten Freunde, wie an fremde, um Einlaß bittend für
ein neues Jahr. Eine warme Empfehlung bringt es von ſelbſt mit, wir aber haben es
gar ſtattlich ausgerüſtet mit einer Fülle neuer reizender Bilder aus aller Herren Länder und
mit einem vollen Schatz friſcher anregender Gedanken, getreuer lebenswarmer Schilderungen
und tüchtiger hoher Geſinnüng.

Jedes Subſcriptions- Exemplar iſt begleitet von einer Doppel-Prämie, beſtehend in
dem Bild niß von Joſeph Meyer, dem Gründer und Verfaſſer des Univerſums,

2) Anſicht von Rom, t
ein ſchöner großer Stahlſtich (keine Aetz- oder Schabmanier) nach Frommel“s Gemälde,
ein wahres Kunſtwerk der Landſchaftszeichnung und eine ſeltene Zierde für jedes Zimmer.
Das erſte Blatt, noch im Stich begriffen, erhalten die Subſcribenten während des Er

ſcheinens, das zweite am Schluß des Bandes.
Seit dem 1. November ſind erſchienen Heft 1 bis 14 von

Meyer's
Neuem Converſations-Lexikon.

Vollſtändig in 15Bänden,
mit einer Gratis -Zugabe von über 300 Stahlſtichen, Karten, Portraits

z und Anſichten.Jede Woche erſcheint eine bis zwei Lieferungen jede zu 4 Bogen, mit 1 Stahlſtich.
20 Lief. bilden einen Band.

Subſeriptionspreis nur 3 Sgr. oder O Kreuzer rhein. für die Lieferung.
Was mehr erscheint als 15 Bände oder 1209 Bogen erhalten die

Subscribenten gratäs. e
Hildburghauſen, im Januar 1857.

Das Rihliographiſche Inſtikut.
V Subſcription auf Meyer's Univerſum und das Neue Converſations-

Lexikon bei allen Buchhandlungen, in alle bei Sehrocedel Smon.
Geſtern trafen die längſt erwarteten Stahlſchreibfedern ein; die geehrten Herrſchaften,

welche gewiſſe Sorten beſtellt haben erſuche ich ſelbige abzuholen. e
Da mein Lager jetzt wieder mit allen Sorten Goldſpitz, Kupfer Cementſtahl, Zink

Guttapercha und allen andern Stahlſchreibfedern in jeder beliebigen Spitze und Härte aſſor
tirt iſt, ſo halte ich ſelbiges einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Verkauf en gros und en detail, Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.
Ranniſche Straße Nr. 9 im engliſchen Stahlfederlade n.

O. RR. NIemmifng.
Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.
Bach in Schafſtädt, Herrn n in

a e l r Coönnern, C. F. Sander in Gerbſtädt, Ohme)Vrustboubons e in Lobelitz, W. Lehmann in Nordhauſen,
Morseſſen v Vonbon Käbrikant. J. C. Schmidt in Cöthen, Conrad in Grä

fenhainchen, Carl Klotzen er in Eiſenberg, Brettſchneider in Cölleda, G. Meißner
in Hettſtädt, A. L. Binneboes in Zörbig, Guſtav Röhlig in Eiſenach, Carl Baum
in Weimar, Alex Reimann in Buttſtädt, J. G. Hoffmann in Calbe a/S. Mſtr.
Schröder in Spören, Madame Fr. Schnal in Erfurt und Herrn Apotheker Hoffmann

in Mücheln I. CMorſellen-, Bonbon und ChocoladenFabrikant,
Leipzigerſtraße Nr. 105.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern mit
ober ohne Lehrgeld in die Lehre treten beim

en Meier in Giebichen
ein.

Dienstag den 3. Februar treffe
h mit einem Transport 4 und 5-

jähriger ſtarker Ackerpferde beim Gaſt
wirth Hrn. Edel in Alberſtedt ein, wozu
ich Kaufluſtige einlade.

s Simon Welſch,
Pferdehändler aus Halle a/S.

Der Finder einer am Donnerstag Abend
auf dem Wege von der Rathhausgaſſe, Sand
berg nach dem Leipz. Schießgraben verlornen
goldnen Kette erhält Belohnung beim

Goldarbeiter Elſäſſer jun.

Ein ſchwerer Ochſe ſteht zu ver
kaufen bei

e Naumann in Brachwitz.

Ein geſchickter Gürtlergeſelle kann
gegen guten Lohn ſofort in dauernde Arbeit
treten bei

Theodor Menzel in Jeitz.
Bruchbandagen empfiehlt

W. el wig.
Gummiſtrümpfe, Luftkiſſen für

Kranke, Urinale für Männer und Frauen,
Bruſthütchen, Säugepfropfen, Milch-
zieher, Elyſopomp's und Spritzen er
hielt neue Sendung und empfiehlt dieſelben

W. Mellwig,
chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher und Banda

giſt der Königl. chir. Klinik.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern H. Jä
nicke, Holz und Horndrechsler große Ul
richsſtraße Nr. 21.

Es iſt vor einiger Zeit Geld in meinem
Laden liegen geblieben. Der Eigenthümer kann
ſich melden bei Seyfert, Leipzigerſtr. Nr. 12.

Sü duo faciunt idem, mon est dem
Ein Reiſender hatte am geſtrigen Abend die Gelegenheit, die Gasbeleuchtung in Mag

deburg und Halle zu beobachten
tere dagegen in einem Brillantfeuer glänzte.

Die erſtere erſchien wahrhaft kläglich, während die letz
Nicht leicht kann man einen größeren für die

Einrichtung in Halle ehrenvolleren Contraſt finden als dieſen
Halle, den 31, Januar 1857.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Praeparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen Rheumatismauns
aller Art, die Tafel 11 bei
Paul Colla Co., gr. Schlamm Nr. 10.

Wollene Geſundheits-Sohlen
für Damen und Herren, als vorzüglich aner
kannt gegen kalte und ſchweißige Füße, em
pfiehlt Eduard Letz in Cönnern
Limburgeru. baierſche Sahnenkäſe
à Stück 5 erhielt friſche Sendung

oltze.
4 Stück mit Schrot gemäſtete Ochſen, eger

länder Raſſe, und 1 fetter Bulle ſtehen auf
dem Rittergute Schren z bei Stumsdorf zum
Verkauf. Wegen Abgabe der Pachtung ſteht
daſelbſt eine prakticabele Dreſch Maſchine von
ſehr leichter Gangart zum Verkauf.

H. Meyer.
Alle Sorten Särge empfiehlt bei vor

kommendem Bedarf das Sarg Maga
zin von W. Heineck, Tiſchlermſtr., Stroh
hof, Herrenſtr. Nr. 6.

Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre
treten.

Cigarren in abgelagerter Waare bei

Meuscher WollmerLeipzigerſtraße Nr. 63 und Markt im Raths
kellerAnbau.

Uhrkapſeln
von Neuſilber und Meſſing empfiehlt von allen
Nummern in Dutz. ſowie im Einzeln

H. Krumhaar.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

H. Krumhaar, Gürtlermſtr.,
große Ulrichsſtraße Nr. 20.

Täglich friſch gebrannte Caffee's,
ſowie andere Materialwagaren empfeh
len billigſt

Weuschenr WVollmer,
Leipzigerſtraße Nr. 63 und Markt im Raths

keller Anbau.

Dem muſtealiſchen Publicum.
Das bevorſtehende Auftreten der berühmten

Violinvirtuoſin Fräulein Wosa Or, wel
che am Conſervatorium zu Prag gebildet, ſeit
Kurzem ihre außerordentliche Meiſterſchaft auf
der Violine in den größten Städten Oeſter
reichs, Baierns und der Schweiz dem einſtim

migen preiſenden Urtheile aller Kunſtverſtändi
gen unterbreitet hat, kann Unterzeichneter nicht
unterlaſſen, auch den hieſigen Freunden eines
eben ſo tiefen als originellen muſicaliſchen Ge
nuſſes angelegentlichſt zu empfehlen. n

r.

Thiemeſcher Geſangverein.
Möntag und Donnerstag Probe.

Geübt wird zu baldiger Aufführung: „Chri
ſtoph Columbus von J. Becker, und
Finale aus „Loreley von Mendelsſohn,

Von Geſchäft mit Getreide in dieſer Woche ſind wer
fentliche Veränderungen nicht eingetreten die Preiſe er
hielten ſich bei mäßiger Zufuhr ziemlich gleichmäßig.
Wenn ſchon die auswärtigen Märkle Berlin für Rog
gen und Hamburg für Gerſte, niedrigere Notirungen
melden ſo war dies hier nur bei letzterer von geringen
Einfluß während erſterer ſehr feſt blieb, und Kaufluſt
dafür fortbeſtand. Der heutige Markt ſchloß für Weizen
56 65 Roggen 44247 Gerſte 39-42 Hafer 2022 Rüböl etwas feſter, 169 bei Be
darf bezahlt

Quedlinburg, den 29. Januar.

Weizen 48. 59 Gerſte 28 40Roggen 38 45 Hafer 22Mohnöl, der Centner 20—21
Raff. Rübdl, der Centner 18 19
Leinöl, der Eentner 14

(Rach Wispeln.

Rüböl der Centner 17—18
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